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2.) Russische Literatur im Jahre 1933.

Von Wl. Gr. Heptnee (Moskau).

In den letzten 10—15 Jahren wird in Rußland der tlieriologischen Wissenschaft

ein ganz besonderes Interesse entgegengebracht, das in gewissem Sinne an Stelle des

regen Interesses für Ornithologie der Vorkriegsjahre getreten ist.

Zu jener Zeit arbeiteten nur wenige Verfasser über Säugetiere, und diese auch fast

nur an der Systematik und zum Teil an der Faunistik; jetzt aber kann man eine

ganze Reihe von Namen nennen, deren Träger schon interessante Arbeiten geliefert

haben und auch immer weiter liefern. Die Vielfältigkeit und der Reichtum der physischen

Bedingungen des mächtigen Reiches einerseits und die Wichtigkeit der Zoologie in der

Volkswirtschaft andererseits bieten zweifellos ein großes Feld für Forschungsarbeiten.

Augenblicklich zieht die Systematik wenig Aufmerksamkeit auf sich. Sie stellt bis heute,

wie es aus den letzten Beschreibungen höchst interessanter Gattungen (Myomimus, Ere-

modipus, Paradipus u.a.) und dem steten Auffinden „guter" Arten zu ersehen ist, einen noch

wenig entwickelten Zweig der Säugetierkunde dar. Von einem Rassenbestand der russischen

Fauna ist nicht zu reden, hier hat eigentlich die Arbeit erst begonnen. Es muß noch bemerkt

werden, was allerdings nicht unbekannt ist, daß die Fauna Zentralasiens sozusagen traditionell

seit den berühmten Reisen PrzewALSKI's und seiner Nachfolger in hohem Grade das Inter-

esse russischer Systematiker anzieht. Auf diesem Gebiete arbeiten aber nur einige Forscher in

Moskau und Leuingrad (St. Petersburg), in Städten, wo Museen günstige Bedingungen für

Arbeit dieser Art bieten.

Relativ wenig werden auch die Fragen der Zoogeographie dieser Gruppe be-

handelt, wenngleich das Interesse hierfür, ebenso wie auch für die Fragen der quartären

Fauna in den letzten Jahren merkbar gestiegen ist. Für die erstere haben wir, da der Rassen-

bestand der Fauna noch nicht geklärt ist, z. T. noch kein genügendes und zuverlässiges

Material. — Dagegen wird den Problemen der Ökologie, größtenteils vom Standpunkt

der volkswirtschaftlichen Interessen aus, sehr viel und von Jahr zu Jahr immer mehr

Aufmerksamkeit zugewendet. Besonders hervorgehoben werden hier die Arbeiten, die

mit dem Jagdwesen, dem Pelzhandel, der Epidemiologie (Pestepizootien), der Bekämpfung

von Schädlingen (Pflanzenschutz), unter denen die Nager eine große Rolle spielen, dem

Wal- und Robbenfang, den Fragen des Naturschutzes, die in der U. d. S. S. R.

ebenfalls mit wirtschaftlichen Problemen verbunden sind, und andere.

Da die Literatur zerstreut ist, kann ich keine Garantie übernehmen, daß ich nicht

etwas übersehen habe, besonders von den in der Provinz erschienenen Ausgaben; ich

hoffe aber, daß alles wesentlich Wichtige unter den systematischen, ökologischen und tier-

geographischen Arbeiten von mir aufgezählt ist.

Ein vor der Überschrift des Artikels oder der Benennung einer Zeitschrift stehendes Zeichen *

weist darauf hin, daß im Original keine Übersetzung für den Titel vorhanden war und dieselben

von mir gemacht worden ist. Die übrigen Überschriften sind nach dem Original zitiert. Der Hin-

weis (Russ.) besagt, daß eine Zusammenfassung in einer westeuropäischen Sprache fehlt.

1. B. WlNOGRADOW — Les rongeurs. — Tabl.analyt. de lafaunadeTÜRSS., publies par

l'instit. Zool. de l'Acad. des Sc. Les mammiferes del'URSS. Leningrad, pg .l-87(Russ.).
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Das Erscheinen dieses Buches, in welchem der bekannte Forscher uns in der Form

eines Konspektes einiges von den Eesultaten seiner langjährigen Arbeiten über den Arten-

bestand der russischen Nager mitteilt, stellt zweifelsohne eine Epoche in der Greschichte

der russischen und womöglich auch der ganzen palaearktischen Mammologie dar.

Eines der Hauptverdienste dieser Arbeit besteht darin, daß eine große Anzahl der

„Arten" der russischen Nager in ziemlich gut gegliederte Eassenkreise zusammengefaßt

wird, so daß eine Übersicht der Fauna im ganzen möglich ist. Die Arbeit besteht aus

Bestimmungstabellen, die bis zur Art hinunter geführt sind. Einer jeden Art ist ein ganz

kurzer Hinweis auf die geographische Verbreitung beigegeben. Wenn diese noch nicht

bekannt ist, sind die Fundorte aufgezählt. Außerdem finden sich die geographischen Eassen

der Art, ebenfalls mit einem Hinweise auf die Verbreitung. Alle dem Verfasser in litt,

bekannten Formen bis zum Jahre 1933 finden sich eingeschlossen (AkgYEOPULO, W.
Heptner u. a ). Einige von diesen Formen sind schon beschrieben, die anderen (des Ver-

fassers selbst) bleiben noch nomina nuda. Außerdem werden auch Diagnosen einiger

neuen Formen des Verfassers gegeben.

Die Feststellung der Eassen russischer Nager ist im Grunde genommen nur be-

gonnen und geht auch nicht immer auf richtigem Wege. Daher konnte der Ver-

fasser natürlich kein kritisches Verzeichnis der Formen einer jeden Art geben und strebte

auch nicht danach. Die von ihm angeführten Verzeichnisse stellen einen einfachen Namen-

katalog dar. Es sind also in diesem Teile Lücken zu vermerken. Die grundlegende Syno-

nymik und Literatur (Hinweise auf erstmalige Beschreibungen) fehlen ebenfalls, was sehr

zu bedauern ist, da das Vorhandensein dieser Momente die Bedeutung dieses Buches als

Nachschlagewerk bedeutend erhöht hätte. Leider hat der Verfasser in seine Tabellen

einige Arten aus den angrenzenden Ländern nicht eingeschlossen, welche zweifellos in der

nächsten Zeit auch innerhalb der russischen Grenzen gefunden werden oder deren An-

gaben über ihre Fundorte nicht genau genug waren (Salpingotus crassicauda ViN.,

Meriones vinogradovi Heptn» und einige andere). Dieses vermag natürlich nicht, den

Wert des Buches zu verringern: es wird jedem mit dem Studium der russischen Nager

sich beschäftigenden Fachmann buchstäblich die Augen über Charakter und Bestand der

Nagetierfauna der UdSSE. aufgehen lassen. Es ist ein Handbuch für jeden an der palä-

arktischen Nagerfauna Arbeitenden, die wißbegierigen Laien in Eußland und die breiten

Kreise der Praktiker, Pflanzenschutz-Epidemiologen und Jagdwesen- Institutionen nicht zu

vergessen. Aus der Bearbeitung der einzelnen Gruppen müssen die Springmäuse und be-

sonders die Wühlmäuse herausgegriffen werden, die den Gegenstand interessanter spezieller

Forschungen des Verfassers darstellen. In der letzten Gruppe herrschte bis jetzt ein voll-

ständiges Chaos, es war ein formloser Haufen von Artenbenennungen, die jetzt in eine

gut gegliederte Eeihe von Gattungen, Untergattungen und Eassenkreisen geordnet sind.

Gerade hier wäre die Synonymie, für die der verehrte Verfasser keine Sympathie hegt,

sehr erwünscht. Vielleicht kann er in der zweiten Lieferung dieser Arbeit, in welcher

die Beschreibungen der Arten gegeben werden müssen, diesen Mangel ausfüllen.

Wenn diese Arbeit einerseits Ordnung in die Systematik der russischen Nager bringt,

so betont sie andererseits ganz besonders die immer noch sehr zahlreichen Lücken

unserer Kenntnisse über die Systematik und Verbreitung dieser Ordnung. Es bleiben

noch einige Gruppen übrig, bei welchen sogar die Frage nach dem Artenbestand eine
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kardinale Umarbeitung erfordert. Dieser Umstand wird auch vom Verfasser selbst ge-

kenngezeichnet, der in diesen Fällen nur vorläufige Schemata gibt. So bei den Spälacidae,

einigen Murinae, OcJiotonidae, Sicista, einen Teil der Murmeltiere u. a.

Neu beschrieben sind folgende Formen (von den genannten, aber nicht beschriebenen

Rassen abgeseheu; Lemmus amurensis ognevi sbsp. n. (Werchojansk-Gebirge), Micro-

his hyperhoreus sp. n. (ibid.) und Alticola altaica sp. n. CAltai). Diese letzte Form muß

anscheinend zum Synonym von AU. vinogradovi Rasorenowa (siehe Referat) werden,

von welcher die Beschreibung einige Monate früher erschienen ist.

Zum Schlüsse muß noch einmal die große Bedeutung dieses Buches betont und der

Wunsch nach einer ergänzten Ausgabe desselben ausgesprochen werden. Seine Übersetzung

in eine der westeuropäischen Sprachen wäre zweifelsohne von großem Nutzen für Mam-

mologen und auch für Zoogeographen. — Es ist mit 77 genauen schematischen Zeich-

nungen des Verfassers illustriert, die einzelne systematische Merkmale abbilden, und mit

16 photographischen Aufnahmen verschiedener Nager, meist in natürlicher Umgebung.

2. So I. Ogneff. -— Materials concerning the systematics of palearctic Soricidae. — Abstr.

of the works of the zool. institute of the Moscow State Univ. pg. 57—63. (Russ.)

Diagnosen neuer Formen. Sorex dukelshiae n. sp. Typus von Fluß Artjugina, Neben-

fluß des Jenissei, andere Exemplare vom Fl. Tas, steht S. araneus nahe. S. ultimus midden-

dorffi sbsp. n. Typus aus Ssidorowsk am Tas, ist S. ii. petschorae sehr ähnlich, steht

auch S. araneus nahe. S. ii. midd. irkutensis natio nova, Typus aus Podunskoje an der

Angara. S. araneus jocJianseni subsp. n., Typus aus Bobrowka bei Atltaiskaja (Katon

Karagai), S.Altai; die nächststehenden Formen sind: S. a, schnüniJcovi, S. a. tatnensis,

S, u. middendorffi, S. a. uralensis, Typus vom Flusse Njays, N, Ural; eine S. a. araneus

nahe stehende Form. S. macropygmaeus altaicus hasicus natio nova, Typus von der Mün-

dung des Fl. Motlky in den Tas. S. daphaenodon scdloni subsp. nova, Typus aus dem-

selben Ort; steht S. d. sibiriensis sehr nahe.

Die Zahl der aus Rußland stammenden Repräsentanten der Farn. Soricidae beträgt

gegenwärtig schon mehr als 70 Formen, von welchen etwa 37, wie jetzt angenommen

wird, den Wert „guter Arten" haben. Andere bezeichnen Subspezies und Nationen. Es

muß bemerkt werden, daß alle Verfasser, der des betreffenden Artikols in erster Linie,

die neue Soricidenformen beschrieben haben, die Art „sensu stricto" verstehen.

3. S. I. Ogneff and K. L. Novikoff. — A new Form of the Water-Rat Arvicola ter-

restris ssp. nova. — Ibid. pg. 63—64. (Russ.)

Arvicola terrestris cubanensis neu beschrieben. Typus aus Srivenskaja, Kuban-Mündung.

4. N. P. NaUMOFF. — The mammalian Fauna of the Tungusdistrikt. — Ibid. pg. 72

—79. (Russ.)

Ganz kurz gefaßtes Auto-Referat eines Manuskripts über 5 Jahre Forschungsreisen

im Bassin der rechten Nebenflüsse des Jenissei (Podkamennaja und Untere Tunguska,

Wiljui, Kotui, Kureika). Tiergeographische Charakteristik des erforschten Landes, in

Form einer Tabelle zusammengebrachte Daten über die Verbreitung der 37 beobachteten

Arten in verschiedenen geographischen Zonen des Landes. Neu beschrieben: Sorex m.

macropygmaeus tungusensis natio nova (Typus aus Wiwi an der Unteren Tunguska);

5. ussuriensis czelianovsMi ssp. n. (Typus aus Tura an der Unteren Tunguska), Ocho-
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fona (PiJca) hyperhorea üiriichanensis ssp. n. (Typus aus Utschami, Untere Tunguska),

Evotomys rutilus vinogradovi ssp. n. (Typus aus demselben Orte). Schematische Karte.

5. M. M. D0UH0\^^ — Delpliinapterus leucas in theObbay. — Ibid. pg. 79—82= (Russ.)

Kurze Mitteilung über die Beobachtungen während des Sommers 1931 im Ob-Busen

im Karischen Meer. Einige biologische Notizen über Wanderung, Winteraufenthalt, Zahl

der Tiere und die Möglichkeit ihres Fanges. Tabelle der Dimensionen nach 75 Exemplaren.

6. K. L. NOVIKOFF. — Seme biological observations on Hamsters. — Ibid. pg. 83—85.

(Russ.)

Beobachtungen über Criceüis criceüis in den Steppen N.W. Ziskaukasiens. Notizen

über Wanderungen während des Jahres und Auswanderungen, über Nahrung, Struktur

der Baue, Termine des Winterschlafes.

7. V. K. TiMOFEEFF. — The Island Barsa-Kelmess andits mammalia. — Ibid. pg. 85— 88.

(Russ.)

Kurze Beschreibung der Insel (im Aralsee) und deren Säugetierfauna (5 Arten).

Notizen über Saiga tatarica, die vor Zeiten (1881) auf dieser unbewohnten Insel in

einer Zahl von 590—700 Tieren hauste. Während der Kriegsjahre sind die Tiere ausge-

rottet und in den letzten Jahren wieder eingeführt worden und leben hier unter Schutz.

Zur Zeit befinden sich daselbst 5— 6 Tiere.

8. P. PlehanOFF. — The determination of the ages of seals. — Ibid. pg. 88—91.

3 Abb. (Russ.)

Der Verfasser macht den Vorschlag, das Alter von EistriopJioca groenlandica

nach der Struktur der Nägel zu bestimmen, die er besonders auffallend an den Vorder-

extremitäteu beobachtet hat. Kurze vorläufige Mitteilung.

9. *Frl. A. Andreewa. — Über den Bau des Metacarpus bei Eqims przewdlsUi. — Ibid.

pg. 105—107. (Russ.)

Als Resultat des Studiums von drei Metacarpi ergab sich, daß E. c. pmewalsJcii

näher zum Lauf- als zum Schrittpferde (WOLTER) steht und daß diese Form von E.

cäballus nicht nach diesen Merkmalen spezifisch getrennt werden kann, obwohl sie eine

Reihe abweichender Merkmale hat.

10. Frl. A. Rasorenowa. -— Materialien zur Kenntnis der Nagetiere des Hochgebirges

von Altai. — Bull. Soc. Nat. Moscon. Ser. biol. 42, pg. 78—83. 1 Abb. (Russ.)

Ergebnisse einer kurzen Reise nach dem Altai. Notizen über Biologie und Syste-

matik von AlUcöla strehovi, Microtus gregälis eversmanni^ Evotomys rufocanus, Evo-

tomys rutilus, Microtus arvalis ohscurus, M. agrestis ssp., M. oeconomus. Als neue

Art wird Alticola vinogradovi beschrieben. Diese „gute" Art verbindet die Gattungen

Älticola und AscMsomys. Aus diesem Grunde hat B. S. WiNOGRÄDÖY (s. u.) Asclii-

zomys der Gatt. Alticola als Untergattung eingeordnet. Die neue Art ist von der Ver-

fasserin im Terektinski-Gebirge (2000 m) gesammelt worden, andere Exemplare wurden

1923 von WiXOG-RADOV bei Riddersk in den Ivanowskije Bjelki (Alpen) erbeutet.

11. A. W. Dmochowski. — Materialien zur Kenntnis der geographischen Verbreitung

und Biologie von Delpliinapterus im Weißen Meere. — Ibid. pg. 75—90 (Russ.).

Interessante Angaben über Wanderungen und geographische Verbreitung des Weiß-

wals im Weißen Meere und über sein Leben dort während der Wintermonate. Verfasser

bestätigt auf Grund neuen Materials die Vermutung, die der Referent 1930 in seiner großen
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Arbeit über Delphinapterus über die Ansässigkeit dieser Art im Weißen Meer, über ihr

Verhältnis zum Eis u. a. m. geäußert hatte. Seiner Meinung nach stellt Delphinapterus im

Weißen Meer eine besondere biologische und womöglich auch systematische Rasse vor. -—

Dieser^Artikel stellt nur einen Teil des interessanten Nachlasses von A. W. DmocHOWSKI
dar. Leider ist das übrige Material nicht druckreif hinterblieben, da der Verstorbene die

Absicht hatte, dasselbe erst nach einigen Jahren mit seinen neuen Beobachtungen zusammen

zu veröffentlichen. Während seiner speziell zur Erforschung des Weißwals unternommenen

Reise ins Karische Meer hat uns der Tod den jungen und talentvollen Forscher geraubt.

12. P. JUEGENSON. — Über die Sonderheiten der Areale der Marder (Gattung Martes)

in Ost-Europa. — Ibid. pg. 62—67. (Russ.)

Versuch einer tiergeographischen Analyse der östlichen und nördlichen Grenzen

der Verbreitung des Stein- und Baummarders und der westlichen Grenze des Zobels im

europäischen Rußland. Der Verfasser verfolgt eingehend den heutigen Stand ihrer Ver-

breitung, die Geschichte ihrer Einwanderung nach der Vereisung Europas, die Schwan-

kungen der Grenzen, das Eindringen des Baummarders nach Sibirien in letzter Zeit,

seine Konkurrenz mit dem Zobel, die vorzeitige Verbreitung dieser Art in Europa u. a.

Der Zobel wird als ein Glied der Biozönose der sibirischen Taiga betrachtet und

ist in seiner Verbreitung mit Pinns cemhra und Eutamias asiaticus verbunden. M. martes

ist eine eurytope Art, und die einzige Bedingung ihrer Verbreitung ist das Vorhanden-

sein von Wald in verschiedenen Modifikationen. Dagegen wird M. foina als stenotope

Art betrachtet, deren Areal in Ost-Europa durch klimatische und historische Ursachen

bedingt ist (tertiäre Waldrelikte). Dem Artikel ist eine schematische Karte mit Be-

zeichnung der Grenzen der besprochenen Arten und einiger Baumarten beigefügt.

13. N. KaIjABUCHOW und W. Raewski. — Zur Methodik des Studiums einiger Fragen

der Ökologie mauseartiger Säuger. — Revue de Microbiologie, d'Epidem. et de

Parasitologie 12, 1933. pg. 47—62. Saratow. (Russ. mit deutsch. Zusammenf.)

Beschreibung sehr interessanter, zum Teil ganz origineller Methodik, die die Autoren

in ihren Arbeiten, die in den Don-Steppen im Auftrage der Pest-Abteilung des Micro-

biol. Instituts in Rostow am Don durchgeführt waren, angewandt haben. Beachtenswerte

Resultate ergab die Beringung von Mus musculus ßortulanus),

14. G. Rall, A. FlegONTOWA and M. SheikiNA. — Notes on the Biology of Citelliis

pygmaeus Pall. in Plague Endemie and Plague free Areas of Western Kazakstan.

— Ibid. 12, 1933. pg. 140—150. Saratow. (Russ.; mit engl. Zusammenf.)

Eine Reihe ökologischer Beobachtungen, die parallel an drei Orten, von welchen

zwei als endemische Pestherde bekannt sind, durchgeführt wurden. Siehe die Arbeit von

VOLCANSKY und FUESSAJEW auf pg. 404 dieses Bandes.

15. N. S. KalabOUKHUY. — The duration of life of Citellus pygmaeus Pall. (Rodentia)

Btudied by means of the banding Method. — Wissensch. Berichte der Moskauer

Staats-Üniversität, H. 1. 1934.

Eine Arbeit aus derselben Serie, durchgeführt in den Don-Steppen. Aus den

Resultaten der Beringung von 4627 Exemplaren schließt der Verfasser, daß die Population

aus 76 jungen (dieses Jahres), 16^0 1 Jahr, 7,4 2 Jahre und 3 7^ 3 und mehr

Jahre alten Tierchen besteht. Die Mortalität während des ersten Lebensjahres beträgt
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68,5 ^/q. Das Durchschnittsalter dieser Art ist also 0,91 Jahre. Die Kurve der Mortalität

des grauen Ziesels steht der des Menschen in Indien (nach PeAEL) sehr nahe.

16. *B. K. FOETUNATOW. — Notizen über die Fauna des Kaukasischen Naturschutz-

gebietes. —• Natur- und sozialistische Wirtschaft 5, (1932) pg. 172—184. 1933.

Einige Angaben Uber Wolf, Leopard und kaukasischen Wisent. Letzterer ist,

wie man es schon jetzt fast mit Bestimmtheit sagen kann, bis zum Jahre 1925 ganz

ausgerottet worden. Einige Bemerkungen über die vertikale Migration der Fauna.

17. *P. W. JURaENSON. — Die Jagdfauna des Staatlichen Zentralen Naturschutz-

gebietes. — Ibid. pg. 212— 216. (Russ.)

Das Naturschutzgebiet liegt im Bassin der westl. Dwina bei der Station Nelidowo

(39 000 ha). Bemerkungen über Elch, Reh, Bär, Wolf, Luchs, Fuchs, Marder, Otter u. a.

18. S. A. Sewerzoff. — Zum Problem der Dynamik der Herde bei den Wirbel-

tieren. — Bull, de l'Acad. Sc. de l'ÜRSS, Gl. sc. math. et nat. Nr. 7. 1933.

pg. 1005—1046. (Russ. mit deutsch. Zusammen!)

Das allgemein theoretische Problem der Ökologie der Vermehrung der höheren Wirbel-

tiere und der Artenkonstante der Vermehrung wird teilweise auf Grund der Nachrichten

über den Bestand und Wuchs der Rehherde in den Kais. Jagdrevieren in Gatschina bei

St. Petersburg während der Jahre 1892—1909 besprochen.

19. G. P. Adlerberg. — On the question of the origin of Domestic Pigs. — Arbeiten

des Laboratoriums für Genetik der Akad. d. Wissensch, d. UdSSR. 1933. pg. 185

—209. (Russ. mit engl. Zusammen!)

Der Verfasser läßt vier mögliche Vorfahren der Hausschweine zu: die westlichen

Rassen von S. scrofa, die östlichen Rassen derselben Art, S. cristatus, S. vittatus und

die entsprechende Anzahl der grundlegenden Zentren der Domestikation. Die Arbeit

stellt die Fortsetzung der systematischen Studien des Verfassers an Wildschweinen dar

und basiert fast ausschließlich auf dem Studium der Schädel.

20. *A. N. FORMOSüW. — Die Ernte der Zedernüsse, die Wanderungen des sibirischen

Tannenhähers (Nucifraga caryocatactes macrorhynckos BREHM) und die Schwan-

kungen der Zahl beim Feh {Sciurus vulgaris L,). — Ibid. pg. 64—70 (Russ.).

Die grundlegenden Gedanken dieses Artikels sind vom Verfasser 1933 im Journ.

of Animal Ecology 2, 1, Cambridge, veröffentlicht worden.

21. *S. BORMANTOW. — „Kronoki". — Natur und sozialistische Wirtschafte, 1933.

pg. 25—37. (Russ.)

Kurze Bemerkungen über die Säuger des Kronozki Naturschutzgebietes (östl. Kamt-

schatka, etwa 11000 km). Es ist interessant, daß das Feh, das in den letzten Jahren

nach Kamtschatka migrierte, jetzt sich schon fast bis zum südlichen Ende der Halb-

insel verbreitet hat. Im Naturschutzgebiet ist das Tierchen infolge des Vorkommens

des Zobels nicht zahlreich. Die Jagd auf diese Art ist in ganz Kamtschatka verboten.

22. *P. B. Jurgenson. — Einige Angaben über die Dynamik des jährlichen Anwuchses

und über den Effekt des Schutzes der Jagdfauna. — Ibid. pg. 78—90. (Russ.)

Resultate quantitativer Kontrolle der Jagdfauna des zentralen Naturschutzgebietes

(s. oben) seit dem ersten Jahre des Schutzes (1931).

23. *B. FORTUNATOW.— Über den generellen Plan der Rekonstruktion der Jagdfauna

des Europäischen Teiles der UdSSR, u. der Ukraine.— Ibid. pp. 90—107. (Russ.)
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Aus dem Grunde, daß in vielen Teilen des europäischen Rußlands und im Kaukasus

die Jagdtiere einerseits ausgerottet oder selten geworden sind, 'daß andererseits „bio-

logische Lücken" verbanden sind, stellt der Verfasser einen großen Plan der Akklimati-

sation, Reakklimatisation und Transplantation höherer Rassen zur Diskussion. Der Plan

betrifft nur die Jagdtiere, da das Endziel der Maßnahmen eine wesentliche Rekonstruktion

der Jagdwirtschaft im ganzen sein soll. So wird z. B. vorgeschlagen, das Feh (üssuri-

Feh und Telentka) in die Krim und den Kaukasus zu transplantieren, den Maral-Hirsch

nach Mittelrußland, Ovis poli in den Ost-Kaukasus und vieles andere.

24. *A. M. KOLOSSOW. — Materialien zur Säugetierfauna des Altai. — Ibid. pg. 110

bis 121. (Russ.)

Biologische und tiergeographische Notizen und Liste der im Jahre 1932 im Altai-

Naturschutzgebiet gemachten Sammlung (vorw. Umgegend des Telezker Sees).

25. "^J. J. BaeabASCH-NikifOEOW. — Kalan oder der Seeotter (Seebiber). — Verlag

„Sowjet-Asien", Moskau. 96 pg. (Russ.)

Der Verfasser verbrachte 2 Jahre auf der Insel Mjedny (Kupfer Ins., Kommandoren)

und beschäftigte sich speziell mit dem Studium der Biologie des Seeotters. Alle Beobach-

tungen sind neu und liefern ein vollständiges Bild des Lebens dieses Tieres, über welches

bis zur Zeit in der Literatur nur kurze und zum Teil sehr alte Notizen (StELLEE) vor-

handen waren. Die Arbeit zerfällt in folgende Teile: 1. Beschi-eibung, 2. geographische

Verbreitung einschl. Bestand der Kommandoren und Kamtschatka Herden, 3. physiogra-

phische Skizze der Insel Mjedny, 4. Aufenthaltsorte, 5. das Betragen des Tieres, 6. Tages-

und Saisonmigrationen, 7. der Einfluß des Windes auf die Wanderungen, 8. die Nahrung,

9. Vermehrung, 10. Härung, 11. Verhalten zu den anderen Tieren, Konkurrenz, Feinde,

12. Krankheiten und Sterblichkeit, 13. Verhalten dem Menschen gegenüber, 14. Be-

obachtungen an Tieren in Gefangenschaft, 15. Schlußfolgerungen, 16. Literatur. — Dem
Texte sind 26 Abbildungen beigelegt (Karten, Strichzeichnungen und leider schlecht re-

produzierte Lichtbilder). Besonders interessant sind die Zeichnungen frei schwimmender

Tiere, die Aufnahmen des Seeotters im Freien und seiner Aufenthaltsorte. Auf der Insel

hausen Tiere jetzt etwa 550. 50 ^/^ der Nahrung des Otters besteht aus Seeigeln.

26. L. 0. BelopOLSKI. — Die wildlebenden Paarhufer (Artiod., Mamm.) des Anadyr-Tschu-

kotka-Gebietes (vorl. Mitt.) (mit 1 Karte).— Trav. de ITnst. Zool. de l'Acad. des

Sc. de rURSS 1, (1932) 1933. pg. 181—186. (Russ. mit deutsch. Zusammenf.)

Kurze Bemerkungen über die geographische Verbreitung von Bangifey\ Älces,

Moschus und Ovis nivicola, über die Veränderungen in der Individuenzahl während der

letzten drei Jahrzehnte. Karte der Fundorte dieser Arten im erforschten Gebiete.

27. A. J. Aeoyeoptjlo. — Materiaux pour servir a la connaissance des Rongeurs de

l'Asie Centrale. III. üne sousespece nouvelle de l'Hamster {Cricetus cricetus L.)

de la region de Semiretschje. — Ibid. pg. 235—237. (Russ.)

Beschreibung Cr. er. fiiscidorsis ssp. u. (Autonowskoje, Lepsinsk Distr.). Bemer-

kungen über die Rassen tomensis, rufescens und stmvropolicus. In der letzten Zeit sind

Meinungen ausgesprochen worden, daß bei Cr. cricetus überhaupt keine beständigen und

gut ausgeprägten Rassen zu unterscheiden sind.

28. A. J. Aegyeopulo. — Die Gattungen und Arten der Hamster (Cricetinae) der Palä-

arktis. Ibid. pg. 240—248. (Russ.) — Z. f. S 8, pg. 229—249.
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Übersicht in Form einer Bestiramungstabelle. Als neu Ällocricetulus sg. n. für

All. eversmanni, All. e. beljaevi ssp. n. (Zaissan-nor.), Cricetiilus migratorius coerii'

lescens n. ognevi (Samarkand). Katalog der Eassen. Aus den vorigen 33 „Arten" sind

nur 16 gemacht. Cr. curtatiis^ der als selbständige Art angenommen wird, muß eigent-

lich nur als Rasse von Cr. eversmanni angesehen werden.

29. Vera GromoWA.— Die Säugetierfauna der mittelpaläolithischen Station bei Ilskaja

im nördlichen Kaukasus. — Ibid. pg. 308—346, tab. I—IV. (Deutsch, Zu-

sammen! russ.)

Detaillierte Beschreibung der reichen Funde bei Ilskaja unweit von Now^orossijsk.

59^0 aller Reste gehören dem Wisent (B. priscus), die übrigen gehören dem Mammuth

(primigenius), dem Edel- und Torfhirsche, dem Eber, einem kleinen Esel, einem sehr

großen Höhlenbären, der Höhlenhyäne und dem Wolfe. Die Saiga, das Nashorn, Füchse

und Hasen fehlen. Die Funde geben der Verfasserin die Möglichkeit, eine reiche Steppen-

fauna während der Moustierzeit im N. Kaukasus zu vermerken, die hier mit der ersten

Hälfte der Riß-Würm-Epoche synchronisiert werden kann. Die Fauna von Ilskaja steht

der aus Kiik-Kola (Krim) am nächsten.

30. *E. W. KOSLOWA-PUSCHKAREWA. — Die Vögel und Jagdsäugetiere des östlichen

Kentei. — Arbeiten der Mongolei-Kommission der Akad. d. AVissenschaften.

Nr. 10. Leningrad 1933, pg. 1 - 48. (Russ)

Die Verfasserin, die schon mehrere Jahre in der Mongolei Forschungsreisen durch-

führt, gibt in diesem Buche kurze, aber sehr interessante Bemerkungen aus ihrer

Reise im Jahre 1931 über die Säugetierfauna des Kentei-Gebirges (NO.-Mongolei, Ober-

lauf des Kerulen) und die Jagd in dieser Gegend. Es sind folgende Arten beschrieben:

das Moschustier, der Isubra-Hirsch, das Reh, das Wildschwein, das Feh, das Murmeltier,

der Wolf. Dem Buche ist eine Karte und 7 Aufnahmen typischer Landschaften, des

Aufenthaltsortes des Moschustieres u. a. beigelegt.

31. V. P. Teplov and V. S. TiCHViNSKY. — Biologie Gases of Organisation of marmot

trade-farming in the Volga-Kama region. — Arbeiten der Wolga-Kama zonalen

Jagdwirtschaftlichen Biologischen Station. Lief. 2. Kasan (1932) 1^33. pg. 3

bis 35. (Russ. mit kurzer engl. Zusammenf.)

Der Artikel enthält interessante Beobachtungen über die Biologie des Steppen-

murmeltieres in den noch erhaltenen Kolonien dieses Nagers am linken und rechten

Ufer der W^olga in der Tataren-Republik (vorm. Gouv. Kasan). Die Arbeit besteht aus

folgenden Kapiteln: Verbreitung des Tieres im erforschten Gebiet und seine Ausrottung;

die Jagd auf das Murmeltier; die Aufenthaltsorte; die Baue und die Futterplätze

Schemata); die Nahrung und die landwirtschaftliche Bedeutung des Tieres; das Be-

nehmen (schöne Skizzen und Schemata); Vermehrung, Winterschlaf; Feinde; biologische

und ökonomische Gründe für jagdwirtschaftliche Einrichtungen.

32. V. J. TiCHVJNSKY. — The biology of the reddish ground ^qmvrel (Citellus rufescens

Keys, et Blas.) — Ibid. pg. 46—89 (Russ. mit engl. Zusammenf.).

Eine eingehende Beschreibung der Biologie dieses Nagers, vorwiegend auf Grund

eigener Forschungen in der Tataren-Republik. Bemerkungen über andere russische Ziesel

arten. Folgende Kapitel: Geographische Verbreitung; Aufenthaltsorte; Baue (mehrere
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Schemata); Lebensweise; Vermehrung, Winterschlaf u. a. (wird eine Formel „Koeffizient

der Intensität der Vermehrung" vorgeschlagen); die Nahrung; Feinde (in der Tat. Rep.

nach Analyse der Gewölle und Faeces von Raubvögeln und Säugetieren); die Verbreitung,

ökonomische Bedeutung und Bekämpfung des Ziesels in der Tat. Rep.

33. J. V. JOEKOFF, V. P. TePLOV and V. S. TlCHYINSKY. — Materials on feediug

the fox {Vulpes viilpes L.) in the Tartar-Republik. — Ibid. pg. 90—109. (Russ.

mit engl. Zusammenf.).

Resultate des Studiums von 508 Daten (Exkremente und Magen) des Rotfuchses

während verschiedener Jahreszeiten, von Tieren verschiedenen Alters und in verschiedenen

xA^ufenthaltsorten und Teilen des Landes. Die Arbeit besteht aus folgenden Kapiteln:

Die Winternahrung in Wald-, Wiesen- und Feldregionen, dasselbe im Sommer; Vergleich

der Ergebnisse; Sommernahrung in der Steppenzone; allgemeine Charakteristik der

Nahrung des Fuchses in der Tatarenrepublik. Viele neue Angaben.

34. I. V. Jaekoff and V. P. Teploff.— Materials on feeding the badger (Meies

meles L.) in the Tartar-Republik. — Ibid. pg. 110—124. (Russ. mit engl.

Zusammenf.)

Resultat der Analyse von 474 Faeces und Magen. Die Verfasser kommen zu dem

Schluß, daß im erforschten Lande der Dachs als ein sehr nützliches Tier erscheint.

35. V. S. TiCHViNSKY. — Methodology of the mlgrsition of mMsk-YRts (Myogale moschata

L.) [sie! W. H.]. — Ibid. pp. 125—137. (Russ. Zsmf. engl.)

In den letzten Jahren wurde eine Reihe sehr interessanter Arbeiten über die Lebens-

weise des Desman, dieses kostbaren Pelztieres veröffentlicht, so daß schon jetzt behauptet

werden kann, daß die Biologie dieses Tieres gut studiert sei. Während der nun fast

zehnjährigen Schutzperiode wuchs der Bestand der Art merklich, so daß wir sie nicht

mehr als aussterbendes Tier sondern nur als leicht ausrottbares bezeichnen können. Im

vorliegenden Artikel wird die Möglichkeit der Transplantation und der Akklimatisation

dieses Tierchens, die Methodik des Fanges, des Erhaltens während des Transportes u. a.

behandelt, und die Schlußfolgerung über die großen wirtschaftlichen Perspektiven dieses

Vorhabens gezogen. Die auf guter Kenntnis des Desman geschriebene Arbeit enthält

interessante biologische Angaben, welche dieses Tier noch immer zu liefern fortsetzt.

36. P. JUEGENSEN. — Über die Variabilität des Hermelinschädels (Mustela erminea L.).

— Zoologitscheskij Journal (vorm. Revue Zool. russe) 12, Moskau 1933,

pg. 60—-68. (Russ.)

Biometrische Analyse der Variabilität des Schädels von M. erm. haUirini (103 Ex.)

von der Insel Bolschoi Schantar im Ochotska-Meer.

37. D. WjASHLINSKY and L. SCHAPOSCHNIKOW. — Versuch der Unterbringung der

Desraane (Myogole moschata Pall.) im Gehege der Zentralen Station für

Biologie und Jagdwesen (Moskau). — Ibid. pg. 69—85. (Russ.)

Beobachtungen an Desmanen, die in einem kleinen, von Drahtnetz umgebenen Teiche

(Y2 lia) gehalten worden waren. Die Tiere lebten von 18 bis 329 Tage, Es wird das

Verhalten der Tiere im Gehege ausführlich beschrieben: der Bau der Höhlen, die Nah-

rung u. a. Der Tod der Tiere war wahrscheinlich dadurch verursacht, daß der kleine

Teich ihnen nicht genug verschiedenartige Nahrung bieten konnte.
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38. N. Laweow. — To the biology of the Musk-rat (Fiber zihethicus L.). — Ibid. pg.

76—100. (Russ. mit engl. Zusammenf.)

Beobachtungen an Tieren in den Gehegen der 1 . Moskauer Pelztierfarm (Puschkino).

39. N. Laweow. — Einige Tatsachen über die Ernährung der Bisamratte (Fiber zibe-

thicus L.). — Ibid. pg. 67—79. (Russ. mit deutsch. Zusammenf.)

Beobachtungen des Verfassers über Nahrung des Tieres im Freien (im Norden) an

transplantierten Tieren und in Gefangenschaft. Eine große Liste der Nahrungspflanzen.

Nach der Meinung des Verf. ist von einem Schaden für die Fisch- und Jagdwirtschaft

bei Vorhandensein genügender Pflanzennahrung nicht zu reden.

40. N. Laweow und S. Naijmow. — Die Verbreitung und Biologie des Wüstenziesels

in Turkmenien (Spermophilopsis leptodadyliis LlCHT.). — Ibid. pg. 80—116

(Russ. mit deutsch. Zusammenf.).

Interessante Beobachtungen über die Biologie, geographische Verbreitung, Aufent-

haltsorte, Nahrung, Baue u. a. des Tieres in Transkaspien. Der Artikel enthält Karten,

Schemata der Baue, Photos und Schemata charakteristischer Landschaften u. v. a.

41. A. AegYEOPULO. — Remarques sur la systematique de la souris domestique (3Ius

musculiis L., Mammalia). — Traveaux de l'Inst. Zool. de l'Ac. de Sc. de

l'ÜRSS, 1. Leningrad 1933; pg. 223—228 (Russ.).

Vorläufige Diagnosen von M, m. vinogradovi sbsp. n. (Jakutsk), M. m. tomensis n.

riifiventris nova (Balagansk Distr. Gouv. Irkutsk). M. m. t. n. amurensis nova (Serge-

jewka bei Grodekowo, Amur-Land), M. m. variabilis sbsp. n. (Katon-Karagai-Altaiskaja,

S. Altai) und M. m. decolor sbsp. n. (D. Bolsch. Almatinski bei Alma-Ata = Wjermy,

Semiretschje). Kurze Bemerkungen über die Verbreitung der russischen Rassen.

42. L ChUDJAKOW, A. FuESSAJEW, A. Kostina und E. MiCHAILOWA. — Ernährung

der Ziesel (Citellus pygmaeiis und Citellus fulvus) in natürlichen Bedingungen

des westlichen Kasakstan. — Revue de Mikrob., d'Epidem. et de Parasitol. 12.

Saratow 1933. pg. 63—74 (Russ. mit deutsch. Zusammen!).

Auf Grund speziellen Studiums, das im Auftrage der die Pest bekämpfenden In-

stitutionen unternommen wurde, geben die Verfasser ein ausführliches Bild des Verhaltens

der genannten Zieselarten der Vegetation gegenüber. Unter anderem wird auch die Frage

über den Einfluß des Wassergehalts der Pflanzen auf die Termine des Schlafes, auf die

Migration und die tierische (Insekten-) Nahrung behandelt.

43. I. A. Oeloy. — Semantor macrurus (Ordo Pinnipedia, Fam. Semantoridae, fam. nova)

aus den Neogen-Ablagerungen West-Sibiriens. — Trav. de l'inst. paleozool. de

TAc. des Sc. de l'URSS 2, pg. 165—268 (Deutsch mit russ. Zusammen!).

Eingehende Beschi^eibung dieses außerordentlich interessanten Gliedes der Hipparion-

Fauna (gefunden bei Pawlodar, W.-Sibirien). Nach Meinung des Verfassers muß Semantor

als ein Verbindungsglied zwischen Pinnipedia und Fissipedia (Lutrinae) angesehen werden.

Obwohl Semantor eine Reihe primitiver Eigenschaften besitzt, kann derselbe doch nicht

als Urform der Phocidae, sondern eher als eine Nebenlinie betrachtet werden. Nach seiner

Lebensweise war Semantor wahrscheinlich ein Bewohner der Ufer der Seen und Flüsse.

Zahlreiche Abbildungen, zw^ei Rekonstruktionsversuche.

44. Marie Pavlov. — Camelopardalis perva Weith. des couches sarmatiques du Cau-

case. — Ibid. pg. 269—271.
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Die bisherigen Funde dieser Art wurden zum Pliozön in Schichten mit Hipparion-

Resten gezählt. Dieser Fund wird als Miozön datiert.

45. N. A. KjabiNIN. — Note sur la trouvaille d'une vertebre de lion des cavernes dans

la Siberie occidentale. — Ibid. pg. 273—276. (Russ. mit franz. Zusammen!)

Ein Fund von Felis ho var. spelaea GOLDF. im Gouv. Akmolinsk. Der Wirbel wurde

mit Resten von El. primigenius, Equus caballus foss. und Castor fiber gefunden. Karte

der bis zur Zeit bekannten Fundorte des Höhlenlöwen in der UdSSR.

46. W. S. Slodkewitsch. — über die Reste des Cuon aus den quartären Ablagerungen

der Höhle bei Nishnekdinsk. — Ibid. (Russ.).

Es werden Schädelreste von C. alpinus Pall. var. europaea BoURa. beschrieben.

47. *E. N. Malm. — Die Delphine des Schwarzen Meeres. — Die Natur (Priroda).

Nr. 2. 1933. pg. 31—39. Verlag der Akad. d. Wiss. d. UdSSR. (Russ.).

Die Delphine des Schwarzen Meeres sind in den letzten Jahren ein wichtiges Ob-

jekt der gewerblichen Jagd geworden (70 000 Expl. in zwei Jahren) und liefern große

Mengen Fett für technische und medizinische Zwecke. Daher haben die Zoologen sich in

den letzten Jahren mit diesen Tieren besonders befaßt. Allgemeine biologische Beschreibung

von drei Arten (DelpJiinus delphis, Tursiops tursio und Phocaena relicta), mit Angaben

über VerbreitUDg, Migration, Nahrung, Vermehrung, Atmung u. a. Es wird u. a. mit-

geteilt, daß der neugeborene Delphin an dem Körper der Mutter einige Tage lang durch

die Nabelschnur, die sehr stark ist, befestigt bleibt, und sich mit den Zähnen an der

Brustflosse der Mutter festhaltend fortbewegt.

48. E. Beljaewa. — Neue Data über quartäre Säugetiere von West-Sibirien. — Bull.

de l'Ac. des Sc. de l'URSS. VII. Ser. Cl. des Sc. Mathem. et Natur. 1933. Nr. 8.

Leningrad (Russ. mit kurzer deutsch. Zusammen!).

Kurze Aufzählung der Arten und Fundorte. Die quartäre Fauna vom Irtysch läßt

sich in zwei nach Bestand und Alter verschiedene Faunen gliedern : 1. eine Riß-Wurm-
fauna des Wolgatypus und 2. eine spätquartäre Mammutfauna.

49. E. Beljaewa. — Einige Data über fossile Elephanten der Halbinsel Taman. —
Ibid. pg. 1209— 1211. (Russ. mit deutsch. Zusammenf.)

In der Frühquartär- und teilweise oberen Pliozänfauna der Halbinsel Taman (Schwarzes

Meer) prädominieren die Elephantidae, nämlich: E. meridionalis, trogontherii, antiqims.

50. *AnONYMUS. — Der Biber in der Ukraine. — Die Natur („Priroda"). Verlag d. Ac.

d. Wiss. der UdSSR, 1933. Nr. 89. pg. 106—109. (Russ.)

Kurze Mitteilung über die Verbreitung des Bibers in der Ukraine, mit einigen

(schlecht reproduzierten) Photos der Aufenthaltsorte. Die Zahl der Biber in diesem Lande

wird auf 100 St. geschätzt.

51. *R. S. Usghatinskaja-Dekalenko. — Zur Ökologie von Prometheomys. —
Priroda, Nr. 11. pg. 71-72. (Russ.)

Die Verfasserin weist auf die starke Abnahme, ja das fast volle Aussterben von Pro-

metheomys schaposchniJcovi Sat. auf dem Krestowy-Gebirgspaß (Georgische Straße, Z.-

Kaukasus) hin, das sie im Jahre 1933 beobachtet hat. Diese Erscheinung wird durch den

harten und schneelosen Winter des verflossenen Jahres erklärt und durch das Tauwetter,

welches die Tiere aus ihren Bauen verscheuchte.
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62. *P. SpASSKI. — Fundorte der fossilen Wale in der Nähe von der Stadt Derbent. —
Priroda, Nr. 11. pg. 70. (Russ.)

Vorläufige Notiz über den obersarmatischen „Friedhof" von Walartigen, anscheinend

Cetotherium mayeri.

53. *I. SteelNIKOW. — Physiologische Grundlagen der Ökologie der Nagetiere. —
Magazin der WISR'a (Institut für Pflanzenschutz der Lenin-Akademie der land-

wirtschaftlichen Wissenschaften). Nr. 7. pg. 72—76. Leningrad 1933. (Russ.)

Der Verfasser beschreibt seine Experimente an den Schwankungen der Temperatur

des Körpers bei Lagurus lagurus und Microtus arvalis. Die Wühlmäuse sind keine

streng homothermen, sondern poikylotherme Tiere, da die Temperatur bei ihnen im höchsten

Grade schwankend ist. Bei L. lagurus ist die normale Temperatur (etwa 38,7 ^) im Ex-

periment in 15 bis 20 Minuten bis 20,9^ gefallen, bei M. arvalis (normale Temperatur

etwa 41 ^) bis 19,3 ^, also mehr als um 20 ^. Experimente über einige Fragen der

Ökologie dieser Nager. Vorläufige Mitteilung.

54. *B. Falkenstein. — Die mausartigen Nager in. der UdSSR in den Jahren 1932 —
1933 (nach den Daten der Abt. f. Quantitätskontrolle des Konzerns für Schäd-

lingsbekämpfung [„O.B.W."]). — Ibid.

Dynamik der Vermehrung von Mus musculus, Micr. arvalis, Lagurus lagurus,

Stenocranius gregalis, Äpodemus agrarius, M. michnoi pelliceus in der UdSSR, während

der Jahre 1932—1933 in verschiedenen Teilen des Landes. Daten über Dichtigkeit der

Population (Zahl der Baue auf 1 ha), die am meisten beschädigten Rayons, die Tendenz

des Anwuchses der Zahl in verschiedenen Gegenden u. a. zwei Karten.

Zum Schlüsse muß die in den letzten Jahren erfolgte Herausgabe einer größeren

Zahl von populär abgefaßten Büchern, einer Art kleiner Monographien verschiedener Tiere,

vermerkt werden. Sie werden vorzugsweise von „Sojuspuschkina" (Pelzwarenhandelsverein

der UdSSR), die eine Serie von mehr als 20 Büchern (2—4 Druckbogen groß), die ver-

schiedene Pelztierarten Rußlands betreffen, herausgegeben und von dem sog. „Kols", d. h.

vom Konsumverlag, der eine Reihe von Büchern, wie den Pelz- so auch anderen Jagd-

tieren und Vögeln, der Art und Weise ihres Fanges, den Fallen, ihrer Zucht u. a. widmete.

Die Hauptaufmerksamkeit wird in diesen Arbeiten der Lebensweise, der geogra-

phischen Verbreitung, der Jagd und der wirtschaftlichen Bedeutung der Tiere zugeteilt.

Diese Ausgaben verdienen vermerkt zu werden, weil der größte Teil derselben von Fach-

zoologen abgefaßt ist und eine, wenn auch kurze und populäre, gewöhnlich aber ziemlich

ausführliche Zusammenfassung moderner Kenntnisse vorstellen, die meistens auch noch nicht

veröffentlichte Beobachtungen der Verfasser enthalten. Von den 1933 erschienenen Arbeiten

dieser Art werden genannt: Der Wolf; Das Reh; Der Desman; Das Rentier; Die

Murmeltiere; Die Robben u. a., geschrieben von G. P. DeMENTJEW, von L. W. SCHAPO-

SCHNIKOW, vom Referenten, von N. A. BÖBRINSKI, von N. P. NaUMOW u. a.
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